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Politiſche Rundſ chau.

Deuntſchland. Der FrühjahrsJagdbeſuch des
Kaiſers in Prökelwitz iſt in der erſten Den des
Monats Mai zu erwarten Auf der Rückreiſe wird
der Monarch auf der Marienburg kurzen Aufent
halt nehmen und auch die LeibhuſarenBrigade in
Danzig Langfuhr beſuchen

Dem Berl. Tgbl.“ zufolge ſteht es jetzt feſt,daß Kaiſer Wilhelm in der erſten Hälfte v Mo

naäts Juli den König von Dänemark in Kopen-
hagen beſuchen wird. Wahrſcheinlich wird die
Kaiſerin den Katſer begleiten und damit zum erſten
Male am däniſchen Hof weilen.

Eine Begegnung unſeres Kaiſers mit dem
Kaiſer Franz Joſeph auf dem Schloß des ehemaligen
Miniſterpräſtdenten Grafen Thun in Detſchen im
erſten Drittel des Mat wird, in Gegenſatz zu den
bisherigen Angaben vom den „Leipz. Neueſt. Nachr.“
als wahrſcheinlich bezeichnet. In Dresden ſteht
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prinzlich Johann Georg ſchen Herrſchaſten im An
fang Mai bevor. Man hofft in Dresden das Kafſer
paar werde bei dieſer Gelegenheit der in der ſäch
ſtſchen Hauptſtadt vom 4. bis 12. Mat ſtattfindenden
Jnter nationalen Gartenbaugusſtellung einen Be
ſich abſtatten. Kaiſer Franz Joſeph, der Auslands
reiſen nicht mehr unternimint, befindet ſich um die
ſelbe Zeit in Tetſchen in Böhmen Von Dresden
hätte unſer Kaiſer noch keine volle Stunde Eiſen
bahnfahrt, um mit ſeinem väterlichen Freunde zu
ſammenzutreffen. Man hegt übrigens die Hoffnung,
Kaiſer Wilhelin werde die Fahrt nach Tetſchen im
Automobil zurücklegen; um auf dieſe Weiſe die
Schönheiten der Sachſiſchenn Schweiz, die dem Mo
narchen noch unbekannt ſind, zu genteßen.

Als Friedensfürſten feiert unſern Kaiſer ein
Mitarbeiter des Pariſer „Figaro“. Der in ganz
Frankreich ſtark beachtete Artikel weiſt darauf hin,
daß die Welt beim Regierungsantritt Kaiſer Wil
helms II. von dem jungen Herrſcher kriegeriſche Ver

ch des deutſchen Katſerpaares bei den

lands geſchaffen vonGeſchick beſchieden, mit dem Kriege die Einheit
Deutſchlands herbeizuführen. Mir wird es hoffent
lich beſtimmt ſein, Werke des Friedens zu ſchaffen.
Jch wünſche, daß man mich eines Tages Wilhelm
den Fried fertigen nennt. Aber um den Frieden zu
erhalken, muß Deutſchlands Heer ſtark und ſchlag
fertig bleiben. Dank der Furcht, die Deutſchland
einflößt, wird es den Frieden erhalten und ſeine

wirtſchaftliche Machtſtellung erreichen.
In den Freiherrnſtand erhoben. Der „Staats

anzeiger“ gibt bekanttt. Der Abgeordnete Gamp iſt
in den erblichen Adelsſtand erhoben und ihm
zugleich die freiherrliche Würde verliehen worden.

Geheiner Finanzrat Büſtug in Schmer in
einer der Veteranen der nationalliberalen Partet,
beging am 28. März in voller körperlicher Friſche
ſeinen 70. Geburtstag. Büſing gehört zu den we
nigen in der nationalliberalen Partei, die noch die
erſte Seſſton des Reichstages miterlebten. Er war
Mitglied des Reichstags in den Jahren e 1878,
1878 I881, 1887 1893 und mit einer kurzen Unter
brechung von 1898 1906.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Ge
ſetz betr. die Vornahme einer Berufs und Betriebs
zählung im Jahre 1907.

Jnfolge der Erörterüngen im Reichstage
über die Frage „Arbeiter als Geſchworene und
Schöffen“ hat die Regierung von Schwarzburg-
Sondershauſen verfügt, daß vom 1. April ab auch
Arbeiter zum Amte als Schöffen herangezogen
werden ſollen ohne Rückſicht auf ihre politiſche

Parteizugehörigkeit. hDie „Norde. Allg. Ztg.“ ſchreibt Die in der
Preſſe verbreitete Nachricht, daß die preußiſche Staats
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regierung ihre Abſicht in betreff der Einführung
von Schiffahrtsabgaben auf natürlichen Waſſer-
ſtraßen aufgegeben habe, iſt unzutreffend. Die Re
gierung iſt durch S 19 des preußiſchen Kanalgeſetzes
vom 1. April 1905 verpſlichtet, für die Einführung
ſolcher Abgaben einzutreten

Zum Befähigungs Nachweis im Baugewerbe.
Zur Ausführung des in der letzten Reichstagsſeſſton
angenommenen Geſetzes über den Befähigungs
nachtveis hat die preußiſche Staatsregierung eine
Anweiſung erlaſſen, aus der folgendes hervorzu-
heben iſt. Nach dem Geſetze kann ein Bäubetrieb
unterſagt werden, wenn Tatſachen vorliegen, die
die Unzuverläſſtgkeit des Gewerbetreibenden dartun.
Die Unterſagung erfolgt nach der Anweiſung auf
Klage der Ortspolizeibehörde des Ortes, an dem
das Gewerbe betrieben wird, durch den Kreisaus
ſchuß, in Stadtkreiſen und in den zu einern Land
kreiſe gehörigen Städten mit mehr als 10000 Ein
wohnern durch den Bezirksausſchuß. Der Er
hebung der Klage hat die Auhörung von Sachver
ſäudigen vargnzugehen. Die Sachverſtändigen
werden nach Bedarf von dem Regierungspräſidenten,
im Landespoltzeibezirke Berlin von dem Polizei
präſidenten ernannt. Ob und für welche Zweige
des Baugewerbes hiernach Sachverſtändige zu be
ſtellen ſind, bleibt ebenſo wie die Frage der Ab
grenzung der Sachverſtändigenbezirke dem pflicht
mäßigen Ermeſſen der Ausſtellungsbehörde über
laſſen. Soweit es ſich um die Begutachtung für
handwerksmäßige Gewerbebetriebe handelt, iſt vor
der Ernennung der Sachverſtändigen die Hand
werkskammer zu hören. Die Beſtellung der Sach
verſtändigen iſt alsbald, und zwar ſpäteſtens bis
zu dem 1. April d. Js. erfolgenden Jnkrafttreten
des Geſetzes zu veranlaſſen

Unfall- und JnvaliditätsRenten. Die Zahl
der auf Grund des Unfall- und des Invaliden
verſicherungsgeſetzes fortlaufende Entſchädigungen
beziehenden Rentner iſt gegenwärtig auf über zwei
Millionen angewachſen. Nach dem letzten Geſchäfts
berichte des Reichs Verſicherungsamtes belief ſich die

25] Erzählung von Martha Neumeiſter.
(Fortſetzung.) g

All die lieben vertrauten Gegenſtände
ihes früheren Daheims begrüßten Eliſabeth hier Rhein

zum Traualtar vorangeſchritten, jetzt ebenfalls
den Brautzug eröffnet hätten

Nur für wenige Tage hatten Georg und

geplänt; männigfache Gedenkſtälten

faſt einem Jahre in glücklicher Vorbedeutung Bäumen des Diergartens, deren knoſpende wenige Tage von deiner Seite ruft, denn ich
Blätter ſich wie ein grüner Hauch über die noch
kahlen Zweige breiteken. Einzelne Vogeſſtimmen

c htönten zu der ſtillen Lauſcherin herüber, ringsum
Eliſabeth eine kurze Hochzeſtsreiſe nach dem aus tiefem Winterſchläfe erſproßte drängendes

HrangeKeimen und Werden, ſo war auch in ihrem

verinute nach der Depeſche des Arztes, daß ich
meinen Bruder nicht mehr lebend antreſſe.
Sowie ich ihn zur Erde beſtattet, kehre ich zurück,
mein Lieb, zu unſrer Vereinigung, die mein
einziger Gedanke iſt im Wachen und Träumen,“

wieder und waren von Georg in zartfühlender
Weiſe, um ſie durch gleiche Zuſammenſtellung
nicht wehmutsvoll an die Vergangenheit zu er

innern, mit ſeinem bisherigen Haushalte ge
ſchickt und ſinnig vereint

Denſelben Abend beſtimmte Georg ihren
Hochzeitstag, er hätte die ſtandes amtlichen
Papiere bereits eingereicht, Für den April,
dem Palmſonntage, an dem Eliſabeth Kom
munion vor 25 Jahren ſtattgefunden hatte

„Das iſt der Jubiläumstag meiner Liebe
zu dir, Eliſabeth,“ ſagte Geörg, denn zum
erſten Male ward ich mir derſelben voll und
klar bewußt, als ich dich in deinem weißen
Kleide, ſo zart und jungfräulich wie all das
Blühen und Knoſpen rings umher in eurem
Gärkchen erblickke, während die Kirchenglocken
läuteten und ich dir ſchüchtern meinen Veilchen

ſtrauß bot.“
Da Georg ſeine Verlobung mit Eliſabeth

durch ihre verzögerte Rückkehr nicht veröffentlicht
hatte, ſollte ihre Trauung nur ganz in der
Stille ſtattfinden, was auch ihren eigenen
Wünſchen voll und ganz eitſprach, erſt ihre
Vermählungsanzeigen ſollten der Welt ihr
neu erblühtes Glück verkünden.

„Mit innigen Wünſchen werden wir aus der
Ferne Eurer gedenken, ſchrieb Grika, „ſo gern
wir unſerm lieben Elternpaare, das uns vor

wollten ſie dort aufſuchen, und ihr erſtes Ziel
ſöllte Wiesbaden, Elſſabeths bisherige Heimat
ſein, wohin es ſie beide zu Kurts ſtillem Grabe,
an die Stätte ſeines Leidens und ihres Wieder
findens aus innerſtem Herzen zog.

Auch Eliſabeths ruhige, herzliche Zuneigung
für Georg hatte ſich ſeit ihrer Verlobung an
dem Feuer ſeiner Liebe allmählich zu heißerem
Empfinden erwärmt; ſie fühlte und wuüßte, daß
ſein ſtürmiſch ſchlagendes Herz nur in ihrer
Pflege wieder geneſen könne und ſehnte jetzt
h ihm mit heißer Sehnſücht ihre Vereinigung

erbei.
„Wie endloöſe Ewigkeiten ziehen ſich dieſe

wenigen Tage jetzt dahin,“ ſagte er, „und es
dünkt mich faſt unglaublich, Geliebte, daß ich
fünfundzwanzig Jahre hindurch in Ruhe und
Geduld deiner geharrt habe

*6.
Es war an einem der letzten Tage des

März der erſte Hauch des Frühlings wehte
durch das kleine Gärtchen vor ihrem Hauſe, an
deſſen Pforte Eliſabeth wie allabendlich, wenn
Georg von ſeiner anſtrengenden Berufstätigkeit
heimkehrte, ihn voll ſehnender Ungeduld er
wartete.

Nach trübem, nebelgrauen Tage ſpannte ſich
der Himmel in wolkenloſer Bläue über den

eigenen Herzen nach Leid und Trübſal ihres
Lebens ein neues, ſeliges Hoffen im Sonnen-
ſchein ſeiner Liebe erblüht, und unwillkürlich faltete
ſie ihre Hände zu ſtillem, dankerfüllten Gebet.

Langſam ſank die Dämmerung hernieder,
und leiſe fröſtelnd ſpähte ſie mit ihren ſcharfen
Augen die wenigen Häuſer bis zum Tiergarten
entlang da ſah ſte ſtatt ſeiner hohen, kraftvollen
Geſtalt den Telegraphenboten um die Ecke biegen
und mit ſchnellen Schritten ihrem Hauſe zueilen.
Wie im plötzlichen Krampf zog ſich ihr Herz
zuſammen, da hielt ſie auch ſchon die Depeſche
in der Hand, und wortlos, fähes Erſchrecken in
ihren exblaßten Zügen, reichte ſie dieſelbe Georg
entgegen, der
von der andern Seite hinzutrat.

„Jhres Bruders Zuſtand nach abermaligem
Schlaganfall hoffnungslos, kommen Sie ſofort,“
las er halblaut.

„Gott ſei gedankt, der den armen Kranken
endlich erlöſt hat,“ ſetzte er hinzu.

Heiße Tränen entſtürzten ihren Augen, und
angſtvoll ergriff ſie ſeine Hand.

„So mußt du fortreiſen, Georg fragte ſie
mit zuckenden Lippen, „noch einmal jetzt ſollen
wir uns trennen

„Sei ruhig, ſei verſtändig, meine geliebte
Eliſabeth,“
„wenn mich auch eine traurige Pflicht noch für

faſt gleichzeitig mit dem Boten

flüſterte er und ſchlang ſeinen Arm zZärtlich um
ihre bebende Geſtalt, während ſie langſam die
Stufen zu ihrem Hauſe hinaufſſchritten.

„Laß uns jetzt der Mutter die traurige Nach
richt überbringen welch ein Troſt wird es ihr
ſein, daß ihr Töchterchen während der wehmuts
vollen Tage meines Fernſeins jetzt bei ihr bleibt,“
ſagte er, als ſie Hand in Hand das Wohn
zimmer betraten.

Mit liebevollen Worten teilte er der Mutter
die längſt erwartete Trauerbotſchaft mit, die
ihn ſofort nach K. berief. Ruhig und gefaßt
hörte ſie ihm zu, und während langſam ſtille
Tränen auf ihre gefalteten Hände ſielen,
murmelten ihre Lippen ein ſtilles Gebet für den
Frieden des heimgegangenen Sohnes. Der
Geſundheitszuſtand der alten Frau machte für
ſie ſelbſt die Reiſe unmöglich, und wie es Georg
vorausgeſehen, verſicherte ſie Eliſabeth mit
rührenden Worten, wie es ihr einziger Troſt in

kwöſtete er ſie mild und liebreich,

dieſen trüben Tagen ſein werde, die geliebte
Tochter bei ſich zu haben, während Georg ſeinen
armen Bruder in weiter Ferne zur ewigen Ruhe

beſtalte. So mußte Eliſabeth dem heißen Wunſch
ihres Herzens, Georg auf ſeiner traurigen Reiſe

ſchwerem Kampfe entſagen, da

auch er ſie dringend bat, lieber daheim zu
bleiben, um ſeiner Mutter in ihrem tiefem Leide

jetzt zur Seite zu ſtehen.

Zu begleiten, nach



Zahl der Perſonen, die im Jahre 1906 auf Grund
der Unfallverſicherungsgeſetze Unterſtützungen be
zogen, auf 1082670. Davon waren 1035 725 Per
ſonen Rentner, d. h. Verletzte, Witwen, Kinder oder
Verwandte Getöteter, die fortlaufende Entſchädi-
gungen erhielten. Von Renten, die auf Grund des
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes gezahlt werden, liefen
Anfang 1907 überhaupt 962277. Jn beiden Ver
ſicherungszweigen gab es demgemäß Anfang 1907
bereits 1998 002 Rentner. Jn der Zwiſchenzeit iſt
die kleine an der zweiten Million fehlende Zahl bei
der bisher immer noch zu beobachten geweſenen
Steigerung der Rentenzahlen überhaupt ſicherlich
nicht nur erreicht, ſondern auch überſchritten worden.
Man kann es deshalb als gewiß annehmen, daß
es gegenwärtig über zwei Millionen Perſonen in
Deutſchland gibt, die auf Grund der ſtaatlichen
Arbeiterverſicherung eine Rente beziehen. Bedenkt
man, daß ſeit dem Jnslebentreten des erſten Unfall
verſicherungsgeſetzes noch nicht 22 Jahre, ſeit dem
des Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes
aber erſt 17 Jahre verfloſſen ſind, ſo wird man ein
ſolches Ergebnis als enorm bezeichnen können. Etwa
der dreißigſte Teil der Bevökkerung Deutſchlands
erhält auf Grund der Unfall- und Jnvaliden-Ver-
ſicherung eine Rente. Mehr konnte und kann
wirklich nicht von einer ſtaatlichen Verſicherung
verlangt werden.

Lokales und Provinzielles.

G. Nach Oſtern Jm Sonnenglanz des
jungen Lenzes konnten wir diesmal Oſtern
feiern. An beiden Tagen war uns herrliches Wetter
beſchteden, das belebend auf die Menſchheit einwirkte
und ſie hinauslockte in die neu erſtehende Gottes
näatur. Lieber Beſuch von Angehörigen, Freunden
und Bekannten, von Oſterurlaubern und ſolchen
Glücklichen, die auf einige Tage oder Wochen in
die Ferien gehen konnten, verſchönte das geſellige
und familiäre Feiertagsleben, und wie an den Vor
mittagen die vollbeſetzten Gotteshäuſer von dem
religiöſen Sinn unſerer Bewohnerſchaft Zeugnis
ablegten, ſo waren die Nachmittage Zeuge, wie
der Strom der Feiertagsausflügler ſich aus den
beengenden Häuſern und Straßen heraus ins
Freie ergoß, wie auf Promenaden, in den Wäldern
Und in den zahlreichen Vergnügungsorten der
näheren und weiteren Umgebung eine große Menge
in fröhlichſter Stimmung Oſtern auch als Auf
erſtehungsfeſt der Natur feierte. Alte ſchöne Sitten

der Ferne in Form von Oſterpoſtkarten wurden
durch unſere nimmermüden Poſtboten wohl in alle
Häuſer und Familien gebracht. Nun ſind die
Stunden der Erholung und Ruhe vorbei, das All
tagsleben mit ſeinem Haſten und Treiben hat
wieder eingeſetzt, aber neu geſtärkt werden wir
hoffentlich alle in das altgewohnte Geleiſe zu neuem
Schaffen zurückgekehrt ſein und noch auf lange hinaus
uns des diesmaligen herrlichen Oſterfeſtes frohen
und dankbaren Sinnes erinnern.

C. Bauernregeln für April. Naſſer
April verſpricht der Früchte viel. Der April iſt
nicht ſo gut, er ſchneit dem Hirten auf den Hut.
Bauen im April ſchon Schwalben, gibts viel Futter,
Korn und Kalben. Donnerts im April, ſo hat
der Reif ſein Ziel. Jſt Georgie warm und ſchön,
wird man noch rauhes Wetter ſehn. April naß
füllt Scheuer und Faß. Jſt der April trocken,
dann geht der Sommer nicht auf Socken. Des

Aprilens Lachen verdirbt des Landmanns Sachen.
April dürre macht die Hoffnung irre Je früher

im April der Schlehdorn blüht, je früher der Schnitter
zur Ernte zieht.

Der Lehrvertrag muß auch vom
Lehrling mit unterſchrieben werden, um
rechtsgültig zu werden. Nach S 126b der Reichs
gewerbeordnung iſt nämlich folgendes beſtimmt
Der Lehrvertrag iſt von dem Gewerbetreibenden
oder ſeinem Stellvertreter, dem Lehrling und dem
geſetzlichen Stellvertreter des Lehrlings. zu Unter
ſchreiben und in einen Exemplar dem geſetzlichen
Vertreter des Lehrlings auszuhändigen. Wird nun
dieſe wichtige Beſtimmung (Unterſchrift des Lehr
lings) verſaumt, ſo verliert der geſchloſſene Vertrag
jede rechtliche Wirkung. Mit Erfolg iſt dann eine
Klage auf Erfüllung des Vertrages nicht zu führen.
In der Weglaſſung der Unterſchrift des Lehrlings
liegt nach J 150 Ziff. 4a der Gewerbe Ordnung ſo
gar eine „weſentliche Formverletzung“ die nach
dieſem Paragraph mit Strafe bedroht iſt.

Ein Merkblatt fürdie Handwerker
hat die Breslauer Handwerkskammer zuſammen
geſtellt. Es lautet Lehrlinge halten darf jeder
mann, der die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt. Er
muß aber außerdem entweder ſelbſt berechtigt ſein,
Lehrlinge anzuleiten, oder ſtändig einen Werkführer
oder Geſellen haben, welcher dieſe Berechtigung be
ſitzt. Wer Lehrlinge anleiten will, muß l. 24 Jahre
alt ſein 2. eine 3jährige Lehrzeit in dem Handwerk,
in welchem er anleiten will, zurückgelegt und die
Geſellenprüfung beſtanden haben, oder 3. fünf Jahre
hindurch das Handwerk ſelbſtändig Und perſönlich
ausgeübt haben, oder fünf Jahre als Werkmeiſter
oder in ähnlicher Stellung geweſen ſein. Ueber
gangsbeſtimmungen Wer am 1. April 1901 17
Jahre alt war, braucht nur eine zweifährige Lehr
zeit nachweiſenn und die Geſellenprüfung nicht zu
machen, wohl aber muß er 24 Jahre alt ſein. Wer
den Meiſtertitel führen will, muß 1. in ſeinem Ge
werbe die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen
beſitzen, 2. die Meiſterprüfung beſtanden haben.
Uebergangsbeſtimmungen Alle Handwerker dürfen
ſich ohne Prüfung Meiſter nennen, welche am 1. Qk
tober 1901 das Handwerk ſelbſtändig und perſönlich
ausübten und an dieſem Tage die Befugnis zur
Anleitung von Lehrlingen beſaßen

Großtreben, 2. April. Eine große Aufwmerk
ſamkeit erwieſen Angehörige der Hebamme Witwe
Emilie Göhre hierſelbſt zu ihrem jährigen Dienſt
zubiläum. Den Hauseingang ſchmückten ſie mit

Mitte die Zahl 25 prangte. Die 56 Jahre alte
Frau iſt immer in hieſiger Gegend tätig geweſen
Und hat in dieſer Zeit 1751 Geburtshilfen geleiſtet.

Hommitzſch. Bürgermeiſter Gladde in Königs
walde Provinz Brandenburg) wurde in öffent
licher Stadtverordnetenſttzung zum hieſigen Bürger
meiſter gewählt.

Torgan, 26. März. Ein intereſſanter Prozeß
ſpielte ſich am Dienstag vor dem Landgericht ab.
Der Fabrikbeſitzer Emil Nacke aus Naundorf bei
Kötzſchenbroda fuhr am 16. Juli v. J. injt ſeinem
Automobil von Coswig in Sachſen nach Berlin.
In der Nähe von Krauſchütz bei Elſterwerda über
ſühr er wie wir ſ. Zt. berichteten, Herrn Amtsrat
Müller, der erhebliche Verletzungen davontrug. Der
Unfall ſollte durch unvernünſtig ſchnelles Fahren
herbeigeführt worden ſein. Es wurde Anzeige er
ſtattet, und das Schöſſengericht Elſterwerda ver
urteilte N. wegen fahrläſſiger Körperverlezüng zu

wer

eben ver lettem auf und Zahlkoſe Feſtgrüße aus einer Girkande und mit eiten Kränz, in deſſen

300 Mk. Geldſtrafe oder 30 Tagen Gefängnis Der
Verurteilte legte Berufung ein.
Verhandlung hatte der bekannte Sieger der Her
komerFahrt, Rechtsanwalt Stöß, Zwickau, die Ver
teidigun a e ne t erwirkte die koſtenloſe

reiſprechung des AngeklagtenWelkenters 30 März. Nach dem geſtrigen
Abendſchnellzug von Kohlfürt nach hier wurde am
Nebergange ber Bude 9 in der Nähe der Station
Muckenberg init Steinen geworfen. Mehrere Scheiben
des Zuges wurden zertrümmiert, der Lokotntotivführet
Köthe von hier wurde ſo erheblich im Geſicht ver
let, daß er beſinnungslos auf der Maſchine nieder
ſtürzte, ein Reiſender, der leicht verletzt wurde, zog
die Notbremſe, doch konnte von den Frevlern keiner
ergriffen werden. Der Lokomotivführer Köthe wurde
hier in ärztliche Behandlung gegeben, der verletzte
Paſſagier konnte ſeine Reiſe fort ſetzen.Rachkith (Elbe). Bei einer Streitigkeit verletzte
der Ortsarme Laaß die Häuslersfrau Gögel mit
einem Spaten derart am Kopfe, daß die bedauerns
werte Frau in das Paul Gerhardtſtift nach Witten
berg gebracht werden mußte. Laaß iſt geiſteskrank
Und befand ſich vor Jahren in der Jrrenanſtalt
Altſcherbitz bei Schkeuditz wurde aber von dort
wieder entlaſſen und unſerer Gemeinde überwieſen
weil ſein Zuſtand nicht als gemeingefährlich ange
ſehen wurde.Gräfenhainichen, 26. März. Ein tiefbedauer
kicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern auf Domäne
Strohwalde. Der Schloſſermeiſter Stratitzſch von
hier war mit mehreren Arbeitern damit beſchaftigt
einen ſchweren Keſſel, der repariert worden war
wieder einzubringen. Bei dieſer Arbeit rutſchke die
Winde ab und der Keſſel preßte eine Hand des
Herrn St. gegen die Wand. Die Hand wurde da
durch förmlich zerquetſcht und fürchterlich zugerichtet
aus einer klaſfenden Wunde ſpritte das Blut he
raus und die Sehnen waren gänzlich freigelegt.
Nach Anlegung eines Notverbandes ſchafſte man
den Verunglückten zunächſt zu einem hieſigen Arzt.
Später begab er ſich in die Klinik nach Halle.
Es erſcheint ſehr fraglich ob die Hand erhalten
werden kann.

Deſſan, 30. März. Geſtern abend iſt der Poſt
beamte Siebert in der Dunkelheit auf der Chauſſee
zwiſchen Vockerode und Naundorf mit dem Rade
e Waſſerloch gefallen und in dem Sumpfe er
ſtickt.

anderen Radler aufgefundenAuberſtedt. Bl Steinbruchsarbeiter Martin J.
hierſelbſt, der an der Kreisſtraße BernburgIlber 1e 31 Obſtbäumen die Krone abgebrochen hatte,
wurde vom Bernburger Schöffengericht mit einem
Jahre Gefängnis beſtraft.

Kahla, 29. März. Schwerer Sturz. Der Sohn
der Witwe Fricke ſtürzte von dem Dohlenſteine,
einem hohen Berge jenſeits der Saale, ab. Der
Knabe erlitt dabet ſo ſchwere Verletzungen, daß an
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. S

Ranis, 29. März. tvergiſtung. Die jährige Tochter des Maurers
Otto Förſter hier zog ſich am Tage vor ihrer Kon
ſirmation eine Blutvergiftung zu, an der ſie nach

drei Tagen ſtarb. SDermbach, 26. März. Einem Gaſtwirt in Lan
gers war ein Geldbetrag geſtohlen worden. Er
ließ darauf das Gerücht verbreiten, daß er nach
Oberweid fahren werde und in den Erdſpiegel ſehen
wolle, um darin den Dieb zu erblicken. Der Erd
ſpiegel hat wirklich geholfen. Am nächſten Morgen
fand der Wirt vor ſeiner Tür den geſtohlenen

e S

Bei der heutigen

Seine Leiche wurde heute morgen von einen

e

Tödlich verlaufene Blut

Vergebens ſprach ihm Eliſabeth ihre Befürch
tungen aus, daß die bevorſtehenden unvermeidlichen

Aufregungen ſeinem Herzleiden ſchädlich ſein
könnten und ihre Anweſenheit in K. ihm
vielleicht mancherlei traurige Obliegenheit dort
zu erleichtern vermöge.

„Nach allem, was du ſeit dem letzten Jahre
durchlebt, Eliſabeth, ſagte er mit ruhiger Be
ſtimmtheit, „iſt dir die Ruhe daheim jetzt unbe
dingt notwendig, und ich würde ein Unrecht an
meiner armen Mutter begehen, wenn ich ihr
jetzt deine liebevolle Pflege entziehen wollte.
Aber daß du dich ſo zärtlich um mich ſorgſt,
meine Eliſabeth,“ fuhr er fort, indem er ihr
ernſt und innig in die tränenſchimmernden
Augen blickte, „das macht mich trotz des
Schmerzes um den heimgegangenen Bruder
doch froh und glücklich. Sieh, unſre Trauer
vermag das ſtille Glück meines Herzens nicht
zu trüben, denn ich kann den Tod des Armen,
den wir geiſtig längſt verloren, nur wie eine
Erlöſung für ihn betrachten, die das Leid um
ſeinen Verluſt in ſanfte Wehmut wandelt. Aus
den trüben Schatten dieſer letzten Trennung
ſtrahlt mir unſre Vereinigung, Geliebte, wie ein
heller Stern in leuchtendem Glanze entgegen.“

Jnnig umſchlungen ſaßen ſie Hand in Hand
bis zum dämmernden Morgengrauen, das fahl
und trübe durch die Fenſter ſchaute, dann be
gleitete ihn Eliſabeth nach innigem Abſchiede
von ſeiner Mutter zum Bahnhofe, von dem ſie
Georg zu derſelben Stunde, wenige Tage zuvor,
glückſtrahlend heimgeholt hatte. Wie ein ſchwerer,
dumpfer Druck lag es auf ihrer Seele, während
ſie ſchweigend in dem dichten feuchten Nebel

dahinfuhren, der ſie kühl und fröſtelnd umhüllte.
Nun ſtanden ſie auf dem Bahnſteige vor dem
geöffneten Coups, nür wenig Minuten noch
waren ihnen vergönnt. Eliſabeth hielt ſeine
Hand mit feſtem Drucke umfaßt, ihre Finger
berührten die tjefeinſchneidende Narbe, es war
ihr, als könne ſie ihn nicht laſſen, und tränen
überſtrömt warf ſie ſich in heißem Abſchieds
ſchmerze an ſeine Bruſt.

„Wo iſt meine tapfere, verſtündige Eliſabeth,“
ſagte er mit leichtem Verſuch zu ſcherzen, „die
ich in der ruhigen, ſicheren Auffaſſung jeder
Lebenslage, in der ſtillen, feſten Klarheit ihres
Weſens ſtets ſo bewundert habe Jn wenig
Tagen, du über alles Geliebte, bin ich ja wieder
bei dir für ewig,“ flüſterte er ihr zu.

Noch einen letzten Abſchiedsgruß winkte er
aus dem geöffneten Fenſter, er hatte den Hut
abgenommen, ſein dichtes, graues Haar flatterte
im Winde, und ſeine Augen leuchteten in
ſonnigem Glanze, dann war er ihren Augen
entſchwunden.

Eliſabeth atmete tief auf, ſo ſchwer war ihr
noch kein Abſchied geworden, ſie kannte ſich ſelbſt
nicht wieder in der Faſſungsloſigkeit ihres
Weſens, das ſich ſonſt mit ruhiger Ergebenheit
jeder Schickſalswendung gefügt hatte und konnte
doch den heißen Tränen nicht wehren, die unauf-
haltſam ihren Augen entſtrömten. Eiſeskälte
durchdrang ihre Glieder, als ſie in das ſtille
Haus zurückkehrte, das ihr wie ausgeſtorben
ſchien ohne Georg, ohne ſeine Liebe, die ſie hier
überall umgeben, und es bedurfte ihrer ganzen
Selbſtbeherrſchung, um der tief bekümmerten

ſcheinen.
In der Frühe des nächſten Morgens er

hielten ſie eine Depeſche von Georg, die er
gleich nach ſeiner Ankunft in K. aufge
geben wie er es vermutet hatte, war ſein
Bruder ſchon am Abend zuvor ſanft entſchlafen,
und die Beerdigung ſollte am übermorgenden
Vormittage dort ſtattfinden.

Jm nachfolgenden Briefe bat er ſeine Mutter
nochmals inſtändigſt, wie er es ſchon am Abend
vor ſeiner Abreiſe getan, die Leiche nicht nach
Berlin überführen, ſondern ihren Sohn dort,
wo er geſtorben, auch beerdigen zu laſſen.

„Jch weiß, Jhr werdet meiner Denkungsart
zuſtimmen,“ ſchrieb er, „denn höher als derWunſch, das Grab eines leben Heimgegangenen

häufig beſuchen zu können gilt die heilige
Pflicht, die Ruhe der Toten nicht zu beeinträch
tigen. Es widerſtrebt meinem innerſten Ge
fühle, die lebloſe Hülle eines Entſchlafenen nicht
dort zu belaſſen, wo Seele und Geiſt von ihr
geſchieden, wo das Sein vom Nichtſein ſich ge
trennt hat. Die Mutter Erde umfängt uns
überall, Staub zum Staube, wo man auch zur
letzten Ruheſtätte gebettet, und der verklärte
Geiſt deines heimgegangenes Sohnes umſchwebt
dich ſegnend, meine liebe Mutter, ob er auch
fern von dir ſchlummern wird. Weitab vom
geräuſchvollen Treiben der Welt liegt hier der
ſtilke, kleine Friedhof dicht am waldigen Berges
abhange, und ich ſelbſt habe ſoeben unter hohen
Bäumen die Stelle gewählt, wo dein Schmerzens
e von allen Leiden erlöſt, nun ewige Ruhe

ndet.“

Multer gegenüber ruhig und gefaßt zu e „An Eliſabeth ſandte er täglich innige Liebes
worte mit flehender Bitte an ſie und die Mutter,
ihre für den nächſten Sonntag feſtgeſetzte
Trauung, des Todesfalles wegen, nicht zu ver
ſchieben. „Haltet mich nicht für lieblos,“ ſchrieb
er; „meines Bruders trauriges, nun vollendetes
Schickſal geht mir tief zu Herzen, aber dennoch
bitte ich, meine teure Mutter, gönne mir trotz
des Leides, das uns betroffen, mein ſchwer er
rungenes, ſpätes und doch ſo ſeliges Glück
Laßt mich, Jhr geliebten beide, nicht einen Tag
noch länger unſrer Vereinigung harren, als wir
beabſichtigt hatten. Am morgenden Vormittag
gebe ich unſerm lieben Heimgegangenen von der
Stätte ſeines Leidens aus mit dem mir herzlich
befreundeten Arzte der Anſtalt das letzte Geleit;
die aufrichtige Teilnahme des Dr. Berghaus tut
mir unendlich wohl.

„Wenn ich unſre geſchäftlichen Abrechnungen,
wie ich hoffe, noch im Laufe des Nachmittags
zu erledigen vermag, ſo fahre ich bereits mit
dem Abendzuge von hier fort. Jedenfalls
werde ich Euch morgen meine Ankunft daheim
noch telegraphieren, und am nächſten Sonntage,
dem 25 jährigen Jubiläum meiner Liebe zu dir,
meine teure Eliſabeth, hoffe ich, dich endlich nun
heimführen zu dürfen.“

Trotz ihres tiefen Schmerzes um den heim
gegangenen Sohn ſtimmte auch Frau Seeſtröm
in ihrer ſelbſtloſen Mutterliebe Georgs dringen
dem Wunſche, ſeinen Hochzeitstag nun nicht
mehr zu verſchieben, aus innerſtem Herzen zu.
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Beutel mit 250 Mk. Der Aberglaube iſt nicht aus
Lencht

ekſchin. Nachſtehende eigenartige Warnunbrachte kürzlich die „Zeitung f. d. Seren Nach
dem in letzter Zeit in dem Teich bei meinem Erb
e zwei Perſonen freiwillig den Tod geſucht
haben, bin ich durch den rtsvorſtand aufgefordert
worden, den Zaun um den gedachten Teich um
2 Fuß zu erhöhen. Dazu fühle ich mich durchaus
micht verpflichtet, warne aber hierdurch jeden Selbſt
mbrdkandidaten ernſtlich, meinen Deich zu ſolchen
goktloſen Handlungen zu mißbrauchen. Lelſchin,
im März 1907, Max Binte, Gutsbeſitzer

Demmin, 30. März. Auf der Königlichen Do
mäne Verchen am Kummerower See brannten
geſtern abend ſämtliche Gebäude mit Ausnahme
der herrſchaftlichen Wohnung und des Statthalter
hauſes nieder. Große Mengen Vieh, darunter über
100 Stück Rindvieh, 20 Pferde und viele Schweine,
ſowie ſämtliches Jung und Sernß ſind mit ver

t

Vermiſchtes.
Die Einführung der Wertzuwachsſteuer

für hebaute und unbebaute Grundſtücke iſt jetzt von
der Berlitter Stadtverordneten Verſammlung be
ſchloſſen worden. Wie ein Redner humoriſtiſch aus
führte, ſoll durch die neue Steuer dem, der einen
großen Nützen einheitnſt, im Intereſſe der Allge

Reinheit ein kleines Dropſchen abgenom ment werden.
Die Steuer tritt bet mehr als 10 Prozent Gewinn
in Kraft.

rer Sru n Jn Bitterfeldgen drei Söhne eines Landwirts zur Muſterung.
Einer wurde zur Garde, einer zur ſchweren und
der dritte zur leichten Kavallerie ausgehoben.

Vine echte Studentenmutter iſt in Halle a. S.
geſtorben. Sie ſetzte bei threm Tode die beiden
het ihr wohnenden Studenten zu Erben ihres

äuschens und eines Vermögens von 18000

Mark ein. h eDrei Ruderer ertrunlten. Ein ſchwerer Unſall
hat ſich aſt Sonntag auf dem Wolziger See abge
ſpielt. Ein Boot mit ſechs jungen Leuten vom
Berliner Ruderklub, wurde von einem bösartigen
Windſtoß beim Rudern erfaßt, ſo daß es kenterte.
Drei der Jnſaſſen ertranken, Die ſechs e
hatten am Scharmützelſee einen Bekannten beſucht
Und befanden ſich am Montag vormittag auf dem
Scharmüutzelſee auf der Rückfahrt, als ein heftiger
Sturm aufſprang, der das Boot ſchließlich umwarf.
Alle ſechs Jnſaſſen fielen ins Waſſer. Drei der

Anzeigen
Der Bedarf von

4275 kg Roggen
hat zu verkaufen

Ruderer konnten ſich durch Anklammern an dem
Boot retten. Die übrigen ertranken.

Vier Papierſpeicher in Flammen. An der
nordöſtlichen Peripherie Berlins, in der Greifs
walderſtraße 96/98, wütete am erſten Oſterfeiertage
an derſelben Stätte, die vor drei Jahren von einem
Großfeuer heimgeſucht wurde, ein gewaltiger Brand.
Das Produktengeſchäft von M. Aron wurde wie
damals wieder völlig eingeäſchert. Zwei Pferde
kamen in den Flammen unn. Der verurſachte, durch
Verſicherung gedeckte Schaden beziffert ſich auf etwa60 000 Mark

Aus Furcht vor dem Weltuntergange, der
wieder einmal körichterweiſe angekündigt worden
iſt, erhängte ſich in Niedergörlsdorf in der Neu
mark ein 12 jähriger Schüler.

Die Drehſcheibe Cnropas, dieſen ſonderbaren
Namen führt ſeit einiger Zeit der Kleine Bayriſche
u MarktRedwitz. Verliehen haben ihm den

itel die deutſchen Eiſenbahnbeaimten, weil ſich alle
internationalen europäiſchen Schnellzüge zufällig
bei dem kleitien Orte kreuzen.

Eine Brandſtiftung ans Spaß“ trug einem
Arbeiter aus Görlachsdorf in Schleſten 1 Jahr 6
Monate Gefängnis ein. Er hatte bei einer Uebung
der Feuerwehr mit den Worten Wenn Jhr übt,
muß es auch ein richtiges Feuer ſein, ich werde
Euch gleich eins machen einen großen Strohſchober
angezündet.

Beſtrafte Vergeßlichkeit. Am 5. November
v. J. hatte der Arbeiter B. in Liegnitz die Kontroll
verſammlung verſäumt, welches er hinterher beim
Bezirksfeldwebel mit Krankheit zu entſchuldigen
ſuchte. Es wurde ihm nun bedeutet, daß er ein
ärztliches Atteſt herbeibringen müßte. Am 19. No
vember verletzte er ſich nun an der linken Hand,
ließ ſich vom Arzte verbinden und über die Ver
letzung ein ärztliches Atteſt geben. Um dem Be
zirkskommando das gewünſchte ärztliche Atteſt bei
zubringen, radierte der Schlauberger die 9 auf
dem Atteſt weg, ſo daß es vom 1. November datiert
war, und überreichte es dem Feldwebel, welcher
aber ſofort die Sache durchſchaute und den jungen
Mann gleich energiſch vornahm, worauf B. alles
eingeſtand. Dieſer Streich wurde ihm belohnt, daß
er wegen Kontrollverſäumnis zwei, wegen Belügens
eines Vorgeſetzten drei Tage Mittelarreſt bekam und
außerdem noch wegen Urkundenfälſchung zu einem
Tage Gefängnis verurteilt wurde.

Zwei Ranbmeorde wurden in der Nacht zum
Donnerstag verübt. Wie aus Hirſchberg gemeldet
wird, wurde in Schiniedeberg t. R. der Gutsbeſitzer,
Kirchenkaſſenrendant Klein, in ſeiner Behauſung
durch Axthiebe ermordet und ſeiner Barſchaft be
raubt. Die Täter ſind bis jetzt noch nicht ermittelt
worden. In Kiel wurde die 36jährige Frau Marie
Schmidt aus Berlin, Jnhaberin eines Zigarren
ladens, in ihrer Wohnung ermordet; die Kehle war
ihr vollſtändig durchſchnitten. Die Spur des Mör
ders weiſt nach Zürich.

Tragiſcher Familienzwiſt. Bei einem Streit
zwiſchen einem Arbeiter in Hamburg und ſeinem
Sohne wollte ſich der Vater, vom Sohne ins Ge
ſicht Wer en mit einem Dolche auf jenen werfen,
traf aber ſeine dazwiſchenſpringende, in geſegneten
Umſtänden befindliche eigene Frau, die tödlich ver
letzt wurde.

Schweres Eiſenbahnunglück. Jn Colton
(Caliſornien) überfuhr der Südpaciſtezug von New
Orleans nach San Francisco bei einer Geſchwin

Gute Saat Lupinen

Wilhelm Schmohl-

digkeit

Steckzwiebeln
Runkeluſ amen

Gemüſe u. Blumen
Haschinenlangstroh

in abgewogenen Bunden von 10 kg
iſt zu vergeben. Schriftliche An
gebote ſind bis 10. April 1907

Möbl. Zimmer
an anſtändig. Herren zu vermieten.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

Sämereien

von 40 Meilen in der Stunde eine Weiche

und entgleiſte. 26 Perſonen wurden getötet und
100 verletzt, davon viele tödlich. Die meiſten Getö
teten ſind Jtaliener.

54 Menſchen durch Dynamit getötet. Die
Gruübenkataſtrophen häufen ſich bedenklich. Aus
Johannesburg wird gemeldet: Auf der Driefontein-
Grube wurden durch die Exploſion zweier mit Dy
namit gefüllten Kiſten vier Weiße und fünfzig
Eingeborene getötet und drei Weiße ſowie ſechzehn

Eingeborene verletzt.

Gemeinnütziges.
Soll man das Rindvieh putzen?

Verſuche haben ergeben, daß durch ein ſorgfältiges,
regelmäßig ſtattſindendes Putzen ſowohl bei Jung
vieh wie bei Maſtvieh, wie ganz beſonders bei
Milchvieh beſſere Reſultate vom ſelben Futter er
ziehlt werden wie ohne Putzen. Es iſt dies be
ſonders bei dem Milchvieh ja auch leicht zu erklären
denn die Milch wird in einer Hautdrüſe dem
Euter erzeugt und alles was eine beſſere Pflege
der Haut bedeutet, wirkt demzufolge günſtig auch
auf die Milchdrüſe.

Zei ſeberhaften Krankheiten IJnfluenza, Pneumonie et
bietet „Kufeke“ Mehl als geſundheitsgemäße Nahrung eine
wirkſame Unterſtützung der Fieberdiät, da es leicht verdaulich iſt,
kräftig ernährend wirkt und durch ſeinen Gehalt an Mineral-
ſtoffen auch den Appetit anregt.

In dem jetzt zu Ende gehenden Winter hat die Jnfluenza
wieder ſchlimm gehauſt und ſucht auch jetzt noch zahlreiche Opfer
heim. Beſonders wirkſame Heilmittel gegen Jnfluenza-Katarrhe
und deren Folgezuſtände bietet Bad Ems mit ſeinen warmen
Heilquellen und ſonſtigen Kureinrichtungen und es iſt daher an
zunehmen, daß der Zuzug von Kurgäſten nach dieſem altbe

Lkühmten Badeort in der Saiſon 1907 ein größerer als je ſein
wird. Die Nachfrage nach Emſer Waſſer war in letzter Zeit
eine ganz bedeutende

Haafenſtein Vogler A. G. Halle a. S. Wie aus den
Anzeigenteil der vorltegenden Nummer hervorgeht, hat die Firma
ihre Geſchäftslokalitäten von Schmeerſtr. nach Große Ulrichſtraße
63, 1 Ecke gr. Steinſtr. verlegt. Dieſer Umſtand iſt, wohl dazu
geeignet, einiger intereſſanter Mitteilungen über die Firma Er
wähnung zu tun. Das Unternehmen wurde im Jahre 1855 in
kleinerem Umfange gegründet. Jn der damaligen Zeit erlebten
die Gründer anfangs eine arge Enttäuſchung, denn als erſtes
Unternehmen ſeiner Art zeigten ſowohl die Jnſerenten als auch
die Preſſe ſelbſt kein allzugroßes Verkrauen, weil man die Ziele
eines ſolchen Geſchäfts nicht erfaſſen konnte. Aber bald hatte
man auf beiden Seiten den Wert reſpektive die Vorteile einer
Annoncen Expedition erkannt und das Anſehen des Jnſtituts
ſtieg von Jahr zu Jahr mit auffallender Schnelligkeit. Heutigen
tags verfügt die Firma über ein ausgedehnkes Agentennetz,
welches die ganze ziviliſirte Welt beherrſcht und wohl an keinem
Fleckchen Erde, wo Zeitungen erſcheinen u. geleſen werden,
dürfte der Name Haaſenſtein Vogler noch unbekannt ſein.
Nicht zum mindeſten aber verdankt die Firma ihren Weltruf
durch ſtrenge Reellität, ſowie billigſte und aufmerkſame Be
dienung.

Produkten Börſe.
Berliner Frühmarkt am 2. April. Weizen, inlän-

diſcher, 188--189,00 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 170 bis
170,50 ab Bahn. Gerſte, inländ. Fuktergerſte mittel u. gering
150-160, gute 161--172 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 186 192, mittel 180 185, gering 176--179, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, guter 152,00-154,00
runder 143,00 146 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 163--170, feine u. Taubenerbſen 174 bis
182 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 23,75-25,25.
Roggenmehl 0 u. 1 22,30 23,90. Weizenkleie 11,20 11,80.
Roggenkleie 12,00 12,40 Mk.

in beſter keimfähiger Ware
empfiehlt

Gwrob's Glärtunerei.
vormittags 11 Uhr einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen liegen im
Zimmer der Kaſſenverwaltung zur
Einſicht aus.

Aunaburg, den 2. April 1907.
hat zu vermieten

Wohnungen
Frau Lehmann, Badereiſtr.

kins biehel- Wohnung

iſt ſofort oder zum 1. Juli zu ver
mieten. Näheres bei G. Junicke.

Königliche Unteroffizier
Vorſchule.

Ein zuverläſſiger

e Arbeiter zu vermieten

Eine Oerwohnung
3 Stuben, Kammer und Küche, hat

Karbe, Torgauerſtr.

Eine Merwohnung
(2 Stuben, Kammer und Küche) zu
vermieten bei

Tätmeyer, Torgauerſtr.
Zur bevorſtehenden

liebt,

Klausenitzer-
Einen tüchtigen zuverläſſigen

Eine Oberwohnung,

2 Treppen, zu vermieten
H. Winkler, Torgauerſtr. 32.

Frühjahrsausſagt S
empfehle ich alle Sorten

Berliner Blättern und noch stets
richte

vornehmen COharakters zu halten wünseht, der

erscheint täglich in zwei Ausgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
sten Zeitungen Mitteldeutsehlands, die über einen reichhaltigen Handels-

J teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht
Mit den Beiblättern Tägliches Vnterbaltungsblatt, Blätter

fürs Haus, Verlosungs Iste ist die „Saale- Zeitung eine grosse und
J reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenhbeit ihres Inhalts von Keinem anderen Blatte
Mitteldeutschlands übertroffen wird.

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen

welche die nedesten Nachrichten gleichzeitig mit den
ausführliche Be-

ein Blatt

bestelle beim nächsten Postamt die c
verbreitet in Stadt und W

am Abend
der Berliner Börse bringt, wer

Kümereien
S Knecht
ſucht zum 1. April

Paul Heintze,
Fleiſchermeiſter.

hat zu vermieten

Eine Merwohnung

Louis Hofmann, Torgauerſtr.

aus der Gemüſe und Blumenſamen
Züchterei von Liebau K Co., Hof
lieferanten, in Erfurt.

C. Geist.

e Saale-Zeitung, Land über ganz Mittel- 76
deutschand bei dem Kaufkräftigsten PublikumS Anzeigen haben daher besten Erfolg! c

c
Expedition Halle a. S., Gr. Brauhausstr. [7.



Alle Sorten
Sohreih- u. briefpapi

und Kouverts
empfiehlt Herm Steinber,

Buchdruckerei.

Millionen
ſereſehr kräftige, wurzelreiche jährige

Kiefernpſlanzen
hat abzugeben, J Tauſend 20 Pf.
gegen vorherige Einſendung des Be

Löffler's Mäusetynhus-Bazillus
à Röhrchen 75 Pfg.

(mit GebrauchsAnweiſung) empfiehlt
Otto Schwarze, Drogenhandlung.

krages oder Nachnahme, Verpackung

wird billigſt berechnet. Körbe wer
den zurückgenommen u. voll vergütet.

Domininm Magasdorf
bei Liebenwerda-

Plaumennn us
Pfund 15 Pfg.Biarmeladr

Pfund 30 Pfg. empſiehlt
Otto Riemann.

Fleehten
nRssende und trockene Sehuppenflechte sKroph.

Ekzema, Hautaussehläge,

offene Füsse

Alle Sorten

Prima Dachpappen,

Theer, Klebemaſſe und
Carbolineum

gebe jedes Quantum zu villigſtenPrehen ab, desgl. einen Poſten

Duresro- Pappe
ganz beſonders billig.

Karl Zoberbier,
Klempnermeiſter.

Heinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, bösoBinger, alte Wunden sind ott sehr hartve dere

Wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten
S eRio S. E.krei von Gift und Saure. Dose Aark 1.

en e ein.

Gemüſeſamen
De NRunkelnſamen
e Steckzwiebeln

Speiſezwieben
gibt in zuverläſſigſter keimfähiger
Ware ab

Otto Uorn, Gärtneret
Villa Heckmann.

agenfett
prima beſtes Schwimmfett

e und ln Fäſſernſowie in 2 und 1 Pfd. Doſen
empfiehlte Otto Riemann.

ek grün roto Anhe n a, Se
man 2urü

j t 20, Benzoef. o
p. Berubals je 5, Big el 35.

Zar haben in den meisten Kpolheken.

Echtes Avenarins
barho

beſtes Mittel zur Conſervier in
ung bearbeiteter Hölzer

empfiehlttet Otto RRiennean.-

Aus meinem Flaſchenbiergeſchäfte gebe von jetzt an

e asehenbierezit nachverzeichneten Preiſen ab:

3 Hlaschen ff. Schaaltheiss Märzen 25
2 95 f. Rernlinen Weiss bier 259 f. Champagnerweisse [02 5 ff. Selterwassen 15

Pf.

Für jede ans meinem Flaſchenbiergeſchäft entnommene Flaſche ſtnd

I0 Pfennig Flaſchenpfand zu entrichten, die bei Rückgabe der
Flaſche wieder zurückzuerſtattet werden.

Nur Flaſchen mit meinem Namen, im Glaſe eingebrannt, kommen
zur Ausgabe, und werden nur ſolche wieder zurückgenommen.

Hermann Bedolk.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Gegründet 1708. Halle a. S. Gegründet 1708.

Täglich 2 Ausgabeu. Täglich 2 Ausgaben.
Amtliches Organ für den Saalkreis und viele Königl. Behörden

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich 3 Mark.

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland, welche den
konſerbativen Gedanken pflegen und ſomit auf durchaus nationalem
Boden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitung

am besten unterrichtet

W undAm Weitesten verbreitet.
Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin r die

Zeitung zu den beſtünterrichteten Blättern des Reiches, ſie iſt bezüglich
des ausgedehnten Nachrichtendtenſtes aus der Provinz und den an
grenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern jedenfalls vorzuziehen.

T Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten
Sachlich abgefaßte Leitartikel. Raſche und zuverläſſige
Berichterſtattung. Wiſſenſchaftliche Feuilletons c.
Romane erſter Autoren. LotterieLiſten. Parlaments
Berichte Ausgedehnte Handels und KursBerichte.

Saatenſtands- und Ernte- Berichte

e Halleſcher Courier“, tägliche FeuilletonBeilage.
Wöchentliche Beilagen:

r Landwirtſchaftliche Mitteilungen (ſtedaktion: Hkonomierat
Dr. O. NRabe, Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſen.)

I ILluſtr. UAnterhaltungsblatt (SonntagsBeilage).
Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten,

insbeſondere bei der Landwirtſchaft und Jnduſtrie, erhalten alle

Inserate eine vorzügliche Girkung.
e S Inſerate die Zeile 30 Pfg.e Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg.

Reklamen die Zeile 100 Pfg.

Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos.

S Zur bevorſtehenden Saiſan
empfiehlt

garnierte Damenhüte
von 1,75 bis 15 Mk.

garmierke Kinderhüte
von I bis 6 Mk.
Prozent Rabatt
Gustav Albrecht.

ferſtraße.

mit 5

Seteehne
(Sonn nen nd

in allen Preislagen
empfiehlt

empfiehlt zu billigen Preisen

Sels.

Zauber
verleiht jedem Geſicht ein voſiges, jugend
friſches Ausſehen, zarte, weiße, ſammt
weiche Haut und blendend ſchöner Keint.

Alles dies erzengt die echte

Steckenpferd
Lilienunileht Seife

von Bergmann 8 Go.. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 45 bei e I
O SehrAnſichts Poſtkarten g n Amabnrg

in verſchiedenen Muſtern Nlar

Hermann n Buchdruterei.

Haasenstein Vogler A. G.
Aeltestes Annoncen- Expedition

Halle a. S.
Die Verlegung unserer Geschäftsräume nach
Grosse Ulrichstrasse G3, l. Etage

Ecke gr. Steinstr-
bringen wir hierdurch den werten Inserenten

zur gefl. Kenntnis

Fernruf 591 Pernruf 591.

Damen Jachets,

W Damen Paletots
in ſchwarz und farbig

Damen Kragent,
Kinder Kragen,Kinder Jacketts

in großer Auswahl eingetroffen

für alle Gasarten und Hüssigen Brennstofte.
In allen Grössen von e 20009 S. Seit 40 Jahren

erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft u. Industrie.
Heizgas-Anlagen. Puwnpwerke. dGauggas Anlagen.

Ergin-Motoren, Lokomobilen, Lokomotiven.

Gasmoatoren- Fabril Deutse
Ing.-Bür. u. Werkstatt n Gerberstrasse I.

S

regePho o graperſehs
und Bedsauſfs-Aptikel

eiupfiehlt Otto Schwarze, Drogenhandlung.

S hZeichenhefte
Nr. 1, 2 und 5

Higrien in ſtarke Einband,

e
Ktaulgefte mit Linien

t
empfeht Herm. Steinbeiß,

J

a errust-Garamellen,
feinſchmeckendes Malz-Extrakt,

ſicher und ſchnell wirkende Huſten
Bonbons, Paket 25 Pfg.

empftehlt. die

Drogen Handlung
(O. Schwarze).

Rechnung Formnl are
empfiehlt die Buchdruekerei.

Flechtenkranke
trockene, näſſende Schuppenflechte und
das mit dieſen Uebel verbundene, ſo
unerträgliche Hautjucken, heile unt.
Garantie (ohne Berufsſtörung) ſelbſt
denen, die nirgends Heilung fanden,
nach langfährig praktiſcher Erfahr-
ung. Herſtellung Patentamtlich ge

ſchützt Nr. 63781
R. Groppler, St. Marie e
Ghar o Kan it Straße 97.

Am Dienstag nachmittag
4. Uhr verſtarb nach langem
ſchweren Leiden mein innigſt
geliebter Mann

penſ. Brie

émann on
im l von 40 Jahren.

Die n findet am
Freitag nach d WatDies en um ſtill
nahme bittend, tief n an

die trauernde Witwe
Bentha Heoſqgks

geb. Fyuitzſche.

Annaburg, den 3. April 1907.

Redaktion Druck un
von Hermann Steinbeiß in e




	Annaburger Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 39.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






